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Aus dem Gemeinderat 

I m Anschluß an die 137. Sitzung des Stadtrates 
trat am 4. 7. 1961 der Gemeinderat zu seiner 

28. ordentlichen Sitzung zusammen. Bürgermeister 
Josef Fellinger führte auch in dieser Sitzung den Vor­
sitz. 22 Anträge lagen vor. 

Das Sitzungsprogramm wurde mit der Angelobung 
eines neuen Gemeinderatmitgliedes eröffnet. Ein Ge­
meinderatsmandat der Freiheitlichen Partei Österreichs, 
das durch Ausscheiden des Stadtrates Prof. Anton Neu­
mann, begründet durch seinen Gesundheitszustand und 
sein hohes Alter, freigeworden war, wurde qurch den 
Ersatzmann, Alfred Watzenböck, neu besetzt. Zum 
neuen Mitglied des Stadtrates wählte der Gemeinderat 
den von der FPÖ vorgeschlagen~n Gemeinderat Frie­
drich Stahlschmidt. 

Bei der Referatseinteilung wurde bestimmt, daß 
Stadtrat Stahlschmidt fUr die Angelegenheiten der Lie­
genschaftsverwaltung zuständig ist, während das Kul­
turreferat vorläufig von Stadtrat Nationalrat Enge, der 
bereits als städtischer Schul- und Sportreferent fungiert, 
übernommen wird. 

Bürgermeister Felling er brachte sodann ein Schrei­
ben des Prof. Neumann dem G ineinderat zur Kennt­
nis; in ihm dankte d r scheid ·ude Kulturreferent dem 
Gemeinderat für die vorbildliche Fr tllldschaft und Zu ­
sammenarbeit, die er während sein r elfeinllalbJ1lhri­
gen Tätigkeit als öffentlich r Fu11ktio11l!r jedernclt ge­
funden hat. Bürgermeise r Fdling ·r knüpft daran ei­
ne kurze Würdigung der Persönhchkcit Prof.N u111anns, 
dessen Wirken für uns ·rc Stadt blcioendc An rkennung 
gefunden hat, u11d versicherte ihm den Dank des Ge­
meinderates. 

Im weiteren V er lauf der Sitzung beschloß der 
Gcmcind 'rat c.ine Änderung des Flächenwidmungs­
und Bebauungsplanes vom Jahre 1930 im Bereiche des 
Geländes südlich des Städt. Wirtschaftshofes. Dadurch 
wurden die Aufschließungsstraßen in diesem Gebiet 
neu festgelegt und eine Bebauung mit fünfgeschoßigen 
Wohnblocks zugelassen. 

Ein zweiter Beschluß auf dem Gebiete der Städ­
teplanung betraf die Genehmigung des Teilbebauungs­
planes Nusime - Forelle I. Dieser Teilbebauungsplan 
umfaßt das Gebiet, das aus einem Teil der niedrig­
sten über der Enns liegenden Schotterterrasse nördlich 
des Abschnittes I der Siedlung Münichholz und dem 
gegen das Ennsufer abfallenden Steilhang mit einem 
darunterliegenden Vorlandstreifen besteht. Die Er­
richtung von 16 Einfamilienhäusern und einer 6 m brei­
ten Wohnstraße ist dort vorgesehen. Die Straße soll 
vorläufig im Westen der Siedlungsfläche ihr Ende fin -
den und später an das öffentliche Straßennetz in der 
Nähe der Sportanlage Forelle angeschlossen werden. 
Der Anteil der Stadtgemeinde an der Aufschließung 
dieses Geländes wird ca. S 125 000, -- in Anspruch 
nehmen; dieser Betrag wurde freigegeben. 

Im übrigen· gab der Gemeinderat seine Zustim­
mung zu einer großen Anzahl von Freigabebeschlüssen 
des Stadtrates, die in Form von Dringlichkeitsentschei­
dungen gefaßt worden waren; darüber wurde bereits in 
den Spalten "Aus dem Stadtrat" berichtet. 

Schließlich erfolgte noch eine Änderung der 
Vollzugsbestimmungen zur Ausführung des Voranschla-
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ges hinsichtlich der Zuständigkeit bei Bewilligung von 
Beiträgen für Wohltätigkeitszwecke; auch zwei Be­
schlüsse dienstrechtlicher Natur wurden gefaßt. 

Die in dieser Sitzung bewilligten Ausgaben er­
reichten den Betrag von insgesamt S 5 800 000, -~. 
Hiezu kommen noch S 520 000, --. die für den An­
kauf eines Linienomnibusses aus Eigenmitteln der Städt. 
Unternehmungen geleistet werden. 

Gemeinderat Alfred Watzenböck 

Gemeinderat 
ALFRED WATZENBÖCK, 
Inhaber eines Erzeugungs­
betriebes für Schaufen­
sterartikel und Kleider­
bügel in Steyr, wurde von 
der Freiheitlichen Partei 
Österreichs anstelle des 
Stadtrates Prof. Anton 
Neumann in•den Gemein­

derat entsandt. Er wird dort im Fürsorge-Ausschuß tä­
tig sein. 

Gemeinderat Watzenböck, der im 39. Lebensjahr 
steht, ist seit seiner Rilckkehr aus der Kriegsgefangen­
schaft im Jahre 1947 in der Wirtschaft beim Aufbau ei­
nes Handelsbetriebes und ab 1955 als Besitzer eines Er­
zeugungsbetriebes tätig. Für Vorsprachen steht er je­
derzeit in seiner Betriebsleitung in Steyr. Damberggas­
se 17, Tel. 37223 zur Verfügung. 

Aus dem Stadtrat 

Unter dem Vorsitz Bürgermeister Josef Fellingers 
fand am 4. 7. 1961 die 137. ordentliche Sitzung 

des Stadtrates der Stadt Steyr statt. Die Tagesordnung 
führ diese Sitzung wies 21 Punkte auf. 

Der Stadtrat entschloß sich, gegen nachträgliche 
Genehmigung durch den Gemeinderat dem Verkaufe von 
6 100 m2 städtischen Grundes auf der Ennsleite an die 
Gemeinnützige Wohnungsgesellschaft der Stadt Steyr 
zuzustimmen, um dadurch die Fortführung des Wohn­
bauprogrammes zu ermöglichen. Sechs Kleinwohnungs­
häuser (E XI/1 - 6) mit insgesamt 120 Wohnungen sol­
len auf dieser Grundfläche errichtet werden. 

Dem Verschönerungsverein Steyr wurde eine Sub­
vention in Höhe von S 5 000, -- zugesprochen. 

Freigabebeschlüsse über eine Summe von insge­
samt S 227 000, -- betrafen folgende Vorhaben: Nach­
schaffungen von Einrichtungsgegenständen für die städ­
tischen Kindergärten sowie Vornahme verschiedener 
Adaptierungsarbeiten in diesen mit S 30 000, - -; In­
standsetzungsarbeiten in der Volks- und Hauptschule 
Promenade und in der Volksschule Wehrgraben 
mit S 145 000, - -; für Behebung von Einrichtungsmän­
geln imHotelNagl S 27 000, --; Ankauf des Jahrbuches 
des Buchklubs der Jugend für Schulentlassene mit 
S 6 800, - -; dieses Jahrbuch wird an 659 Schüler, die 
mit Ende des Schuljahres 1960/61 ihre Pflichtschulzeit 
abschließen, als Geschenk übergeben werden; für In-
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Zum Schulbeg,nn Riesenauswahl in Kinderbekleidung 
KLEIDERHAUS, HOSENZENTRUM, GRUNMARKT 20 - 22 

WALDBURG ER 
standsetzung der schadhaften Stützmauer zwischen den 
Häusern Haratzmüllerstraße 33 und 35 S 18 000, -- • 
Der Baufortschritt bei den Wohnbauten der Gemein­
nützigen Wohnungsgesellschaft der Stadt Steyr machte 
die Vergabe weiterer Aufträge (Auftragssumme 
S 167 000,--) notwendig. Vergeben wurden beim Wohn -
bau T XI Spengler- und Zimmermannsarbeiten sowie 
die Furallieferung und bei den Bauten E VI/3 - 6, E X, 
E XII, E XIII, St III/1 - 4 die Herstellung der Hausan­
schlüsse für die Gasversorgung. 

Für die Umbauarbeiten beim Hause Steyr, Stadt­
platz 25, wurden die Lieferung der Ziegel sowie der 
Fertigteile für die Stahlbetondecke in Auftrag gege­
ben. 

Eine Reihe von Staatsbürgerschafts- und Gewer­
beangelegenheiten, die der Beschlußfassung des Stadt­
rates bedurften, bildeten das Ende der Sitzung. 

Der 138. ordentli~hen Sitzung des Stadtrates, die 
am 18. 7. 1961 unter dem Vorsitz des Bürgermei­
sterstellvertreters Michael Sieberer stattfand, lag 

ein 41 Tagesordnungspunkte umfassendes Programm vor. 
Entsprechend den einschlägigen Bestimmungen des 

Gemeindestatutes für die Stadt Steyr nahm der Stadtrat 
den Rechnungsabschluß für das Haushaltsjahr 1960 und 
die Jahresbilanzen 1960 der Städtischen Unternehmun­
gen und der Gasversorgungsges. mbH zur Kenntnis. 

Einern Ansuchen des Verbandes der Kriegsblinden 
Österreichs Folge gebend, wurde dieser Institution zur 
Ausgestaltung ihrer Hörbücherei eine Subvention in Hö­
he von S 10 000, - - zugesprochen. Weitere Subventionen 
erhielt der Verein Lehrlingsheim in Steyr als Zuschuß 
zur Errichtung eines Schülerheimes und das Waisenhaus 
St. Anna · anläßlich seines 100- jährigen Bestandes. 

Der Stadtrat bestimmte gegen nachträgliche Ge­
nehmigung durch den Gemeinderat ferner die Höhe des 
Schulgeldes für die Städt. Handelsschule mit S 120, - -
pro Jahr (S 40, - - pro Trimester) und für die neu errich­
tete Städt. Handelsakademie mit S 300, - - pro Jahr 
(S 100, - - pro Trimester). Befreiungsmöglichkeiten sind 
im üblichen Ausmaß vorgesehen. 

Die zahlreichen Anmeldungen für das Schuljahr 
1961/62 an der Städt. Handelsschule machen die Füh­
rung einer 3. ersten Klasse erforderlich. Diese soll in 
Form einer Nachmittagsklasse geführt werden. Auch 
dieser Antrag wurde positiv erledigt. 

wie immer gut und billig! 

Im weiteren Verlauf der Sitzung wurde beschlos­
sen, beim Gemeinderat die Übernahme von Verker.~­
flächen im Siedlungsbereich "Christkindlleite" (Mars­
straße, Saturn- und Neptunweg) in das öffentliche Gut 
zu beantragen. 

Der Stadtrat entschloß sich zur Durchführung von 
nachstehenden Maßnahmen Beträge im Gesamtausmaß 
von S 1 023 000, -- freizugeben: 

Errichtung eines Kinderspielplatzes am Tabor, 
Durchführung der Erd-, Beton- und Planierungsarbeiten, 
S 364 000, -- (vorbehaltlich der Zustimmung des Ge­
meinderates); Ausbau der verlängerten Hanuschstraße 
und des Taborweges entlang dieses Kinderspielplatzes, 
S 480 000, -- (ebenfalls gegen nachträgliche Genehmi­
gung durch den Gemeinderat); Ankauf und Aufstellung 
von 4 Beleuchtungsmasten am rechten Brückenkopf der 
neuen Ennsbrücke, S 11 000, --; Beitrag zu den Kosten 
der Verfassung des Detailprojektes für die Umfahrungs­
straße Süd, S 60 000, --; Herausgabe der bereits zur 
Tradition gewordenen Veröffentlichungen des Kultur­
amtes der Stadt Steyr, diesmal für das Jahr 1961. 
S 12 500, - -; Beiträge zur Renovierung von Fassaden 
denkmalgeschützter Häuser (Stadtplatz 5 und 29, Grün­
marlet 7), S 14 000, -- neben dem vom Bundesdenkmal­
amt gewährten Zuschuß von insgesamt S 8 000, --; Re­
gulierung der Schlüsselhofgasse im Bereiche des Hauses 
Nr. 34, S 65 000, - -; Ausbau der Schulwartwohnung in 
der Schule Industriestraße durch Angliederung eines 
dritten Raumes, S 16 000, - - . 

Nach eingehenden Beratungen gelangten folgende 
Aufträge (Gesamtsumme S 275 000, --) zur Vergabe: 
Lieferung von Bi-Stahl für die Errichtung des Hochbe­
hälters IV des Städt. Wasserwerkes auf der Ennsleite; 
Anstreicherarbeiten in den städt. Kindergärten Lehar­
straße und Konradstraße; Lieferung von Auslegern und 
Leuchten für die Straßenbeleuchtung am Ennskai; An­
kauf einer Tiefkühltruhe für das Städt. Zentralalters­
heim; Instandsetzung des Fensteranstriches und Vor­
nahme von Malerarbeiten in der Volksschule Gleink . 
Für B.?.uten der Gemeinnützigen Wohnungsgesellschaft 
der Stadt Steyr: Glaser- und Malerarbeiten bei den 
Gewichtsschlosserarbeiten in den Häusern Schfüssel­
hof IV und Steinfeldstraße III/1 - 4, Herstellung der 
Plattenbeläge für die Balkone in den Häusern E VI/3 -
6, X, XII, XIII. 

Schließlich stimmte der Stadtrat noch dem An­
kauf von Isoliermaterialien im Werte von S 27 000, -­
und von Wasserzählern mit einem Kaufpreis von 
S 53 000, -- für das Städt . Wasserwerk zu. 

In der Sitzung wurden außerdem zu einigen Ge­
werbeansuchen Stellungnahmen abgegeben. 
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Z•BROT sehr geschmackvoll 
lange frischbleibend 

BÄCKEREIZACHHUBER 
Steyr-Münlcl'll'lolz, Telefon ~11 

MOBELHALLE 

LANG 
Steyr, Schloss Lamberg, Tel. 31 39 

freiwillige Radfahr- und Mopedprüfungen in Steyr 

D ie neue Straßenverkehrsordnung mit ihren ir1 
manchen Pur1kten zweifellos sehr strenger1 Vor­
schriften hat zwar bisher bewirkt, daß die seit 

Jahren zu beobachtende ständige Zunahme der Ver-
kehrsunfälle zum Stillstar1d gekommen ist; doch kanr1 
von einer wesentlichen Abr1ahme der Zahl der Ver­
kehrsunfälle vorläufig noch keine Rede sein. Im ersten 
Halbjahr 1961 wurden ir1 Steyr 226 Verkehrsur1fälle ge­
genüber 239 im gleichen Zeitraum des Vorjahres ver­
zeichnet. Wie ir1 der1 vergangenen Jahren zeigt die 
Statistik auch heuer eine verhälmismäßig hohe Betei­
ligung von Lenkern eir1spuriger Fahrzeuge ar1 dieser1 
Verkehrsunfällen. Es waren 58 Kraftradlenker, 56 Mo­
pedlenker ur1d 40 Radfahrer an den angeführten 226 
Ur1fällen bete111gt. Das heißt, daß vor1 je drei Ver­
kehrsunfällen ar1 zwei Unfällen ein Lenker eines ein -
spurigen Fahrzeuges beteiligt war. 

Das Bundespolizeikommissariat Steyr hat auch 
heuer wieder wie in den vergangener1 Jahren versucht, 
durch verschiedene Verkehrserziehungsmaßnahmen der1 
Gefahren der Straße zu begegr1er1. In der Erker1ntnis, 

Kaufhaus Dedic o. H. G. 

• 
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STEYR, STADTPLA TZ 9 

Für den Schulbeginn moderne und 
sportliche Bekleidung, 

Textilwaren aller Art. 

Sicheres Geleit für 

die Radfahrprüflinge 

daß einerseits die Lenker einspuriger Fahrzeuge am 
meisten gefährdet sind und andererseits eine wirksa­
me Verkehrserziehung schon bei der Jugend einsetzen 
muß, lag der Schwerpunkt dieser Verkehrserziehungs­
maßr1ahmer1 bei der Schuljugend und den Lehrlingen. 

Einvernehmlich mit den Schulbehörden wurden 
durch ausgewählte Organe der Sicherheitswache in 40 
Unterrichtsstunden 790 Schüler und Schülerinnen über 
richtiges Verhalten im Straßenverkehr aufgeklärt. 

Im Mai wurden die in den Schulen _abgestellten 
Fahrräder und Mopeds auf ihren ordnungsgemäßen Zu­
stand überprüft. Von 302 überprüften Fahrrädern wur­
der1 bei 277 Mängel festgestellt, davon bei 137 Fahr­
rädern das Nichtfur1ktionieren oder Fehlen der Vorder­
rad- oder Hinterradbremse. Von 52 überprüften Mo­
peds waren nur 24 ir1 Ordnung. Mit Anzeigen oder 
Strafen wurde im Rahmen dieser Aktion nicht vorge­
gar1gen, die Schüler wurden lediglich auf diese Mängel 
aufmerksam gemacht und aufgefordert, die Fahrzeuge 
in Ordr1ur1g zu brir1gen. 

OFEN und HERDE 
Modernste und beste Qualität! 

KOHLE- PROPANGAS- ELEKTROHERDE 

F. Eberlberger 
Die verläßliche Eir1kaufsquelle für Sie! 

Pachergasse gegenüber Ostkir10. Tel. 2994 
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Sehr bellebt und auaerst handllch1 

Qualität und Schönheit, vereinigt in unserer be­
kannten Lubra-Küche, schaffen das ideale Klima 
für rationelle Arbeit und gute Laune. 
Unsere Einbauküchen gibt es passend für jeden 
Raum - ganz gleich, welcher Form und Größe. Sie 
werden individuell gestaltet für den großen und den 
kleinen Haushalt. 

DAHER WÄHLEN SIE DIE LUBRA-KÜCHE! 

Der Musterring-Stellplan 
Dieser Musterring-Stellplan, den wir Ihnen gerne 

kostenlos zusenden, ist ein Grundrißbogen, ouf dem Sie 

Ihre Wohnung nach Ausdehnung und Zahl der Räume 

maßstabgerecht einzeichnen können. Dazu enthält 

dieser Bogen Möbelschablonen zum Ausschneiden und 

•Probewohnen« auf dem Papier. So bekommen Sie 

einen ersten Oberbli ck über Raumwirkung 

und Aufteilung Ihrer neuen Wohnung und können 

die notwendige Größenauswahl treffen . 

Ihr Musterring - Möbelhaus 

Linz, Mozortpossoge 
Steyr, Pochergosse 

BRAUNSBERGER 

= -==== 

11111 

Steyr, Pachergasse 17, 

rf2m und 'Juil,te, 
IM TRAUERFALL 

* 
Städtische Bestattung 

Steyr, Kirchengasse 1 Telefon: Zu jeder Tages- u. 

Nachtzeit 23 71 und 23 72 

III 
= 

Tel, 25 85 

II 
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Ein guter Tip 

FAMILIEN - AUSFLUG 
ohne 

Weiter 
Sorgen 

..... 
an Regentagen 

KLEPPER 
tragen 

Das ist das Gute beim Kleppermantel: 
Er ist so bescheiden, wenn man ihn einmal nicht braucht, bei 
schlechtem Wetter aber Gold wert! 

Absolutwasser- und winddicht, dabei "almend", d.:ink der 
einzigartigen "Atmos - Lüftung", leicht, klein zu verpacken, 
strapazfähig, einfach zu reinigen und wandelbar fürs ganze 
Jahr- das sind die Vorzüge des Kleppermantels. 

Weltweit millionenfach bewährt! 

KLE.ppE.R 
Besuchen Sie bitte die nächstge­
legene KLEPPER-Verkaufsstelle 

Sport-Geyer, Steyr, Grünmarkt 18 

Wir fuhren alle 

bekannten )j 
Markenfabrikate 

1n den aktuellen 

Modefarben !?' 

' D A/ d U UN D [ l"I O D [ N U A U / 

l N , l 17 · • U i 2.'l•SI 
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Aufiage 
kontrolliert 

und ~röffentlkhf Im 
11.00)ßUfflDERPRESSB 

Die gutangezogene Dame 
TRIFFT IHRI AUSWAHL IM 

FACHGESCHÄFT FOR DAMENMODEN 

BADHOFER 
Steyr, Bahnhofstrasse 4, Tel. 27 0 62 

Bei der praktischen Fahrprüfung 

An freiwilligen Radfahrprüfungen nahmen 287 
Kinder der 3. und 4. Hauptschulklasse teil. Von die -
sen haben 186 die Prüfung bestanden. Die Prüfung 
gliederte sich in 3 Teile. 

Vorerst wurae das vom Prüfling mitgebrachte 
Fahrrad auf richtige Ausrüstung und Beschaffenheit un­
tersucht und sodann bei einer kleinen theoretischen 
Prüfung über die Verkehrsvorschriften die Kenntnis der 
wichtigsten Verkehrsregeln geprüft. Der praktische Teil 
umfaßte eine Prüfungsfahrt, bei der die richtige Anwen­
dung der Verkehrsregeln kontrolliert wurde. Die Prüfung 
hat gezeigt, daß sehr viele Schüler und Schülerinnen 
selbst die wichtigsten Verkehrsvorschriften nicht ken­
nen. Gerade solche Fehler, die im Verkehr immer 
wieder zu schweren Unfällen führen, wie Nichtbeach­
ten des Vorranges, verspätetes Anzeigen der Fahrtrich­
tungsänderung, Kurvenschneiden beim links Einbiegen 
usw., wurden immer wieder gemacht. Es ist daher be­
absichtigt, bei den nächsten Radfahrprüfungen, die im 
Herbst dieses Jahres stattfinden sollen, vorher einen 
zweistündigen Unterricht für die Prüflinge abzuhalten. 

In Zusammenarbeit mit den Steyr-Werken wurde 
ein Mopedlenkerkurs im Ausmaß von fünf Stunden abge­
halten, an dem sich 42 Lehrlinge dieses Betriebes be­
teiligten. Die an dem Kurs anschließende Moped­
lenkerprüfung zeigte, daß die Prüflinge im Kurs wirk­
lich die für das richtige Verhalten im Straßenverkehr 
erforderlichen Kenntnisse vermittelt erhielten. Es be­
standen nämlich alle Prüflinge die Mopedprüfung. 

zweifellos sind Radfahr- und Mopedprüfungen 
ein wertvolles Mittel, die heranwachsende Jugend ver­
kehrssicher zu machen. Das Bundespolizeikommissariat 
Steyr wird daher auch in Zukunft solche Kurse und Prü­
fungen abhalten. Dies umso mehr, als sich bei der Be­
arbeitung derVerkehrsunfälle immer wieder zeigt, daß 
die Nichtbeachtung von wichtigen Verkehrsvorschriften 
durch die Lenker führerscheinfreier Fahrzeuge weniger 
auf Leichtsinn und Disziplinlosigkeit als vielmehr-auf 
Unkenntnis der Verkehrsregeln zurückzuführen ist. 
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DAS TEXTIL- UND TEPPICHHAUS 

~ HASLINGER 
bietet für den Herbst 
Neuheiten in Stoffen für Herren u. Damen, Steyr, Stadtplatz 20-22, Tel. 3616 

Teppiche, Linoleum, Vorhängenu.Bettwaren 

mJon ofrerreicb 

Abb. 1 
AUS DEM BILDARCHIV DE R ÖST. NATIONALBIBLIOTHEK 

Eine Ansicht der Stadt Steyr aus dem Mittelalter ? 

A 1s älteste Ansicht der Stadt Steyr galt bis zum Jah­
re 1958 der bekannte Kupferstich von Wolfgang 
Hauser. Im genannten Jahre wurde man jedoch 

durch die Ausstellung "Kulturdokumente Österreichs 
aus dem Germanischen National - Museum in Nürnberg~ 
in Linz (29. August bis 28 . September) auf e ine die 
Eisenstadt darstellende Vedute aufme rksam , die de r 
Nürnberger Hanns Lautensack anläßlich seiner Reise 
nach Wien im Jahre 1554 radierte. 

Auf der Suche nach einer noch älteren Stadtan­
sicht in den graphischen Sammlungen Wiens wurde 
der Verfasser vom Direktor der Bild- und Porträtsamm­
lung an der Österreichischen Nationalbibliothek , Herrn 
Hofrat Dr. Hans Pauer, entgegenkommenderweise auf 
den hier abgebildeten Holzschnitt (Abb . 1) aus der 
"Weltchronik" von Hartmann Schedel verwiesen, in 
dem Fachleute eine Darstellung der Stadt Steyr vermu-

ten. So vertritt auch Herr Dr. Fritz Zink. Sachbearbei­
ter der graphischen Sammlungen am Germanischen Na­
tional-Museum in Nürnberg , die Ansicht, daß unter be­
stimmten Voraussetzungen eine Identifizierung dieses 
Holzschnittes auf Steyr durchaus im Bereich der Möglich­
keit liege. 

In der von Schedel (1440 - 1514) in deutscher 
und lateinischer Sprache verfaßten und von Michael 
Wohlgemut (1434 - 1519) und Wilhelm Pleydenwurff 
illustrierten "Weltchronik", die 1493 in Nürnberg ge­
dru ckt wurde , finden sich neben eindeutig benannten 
Stadtansichten auch solche, die an mehreren Stellen 
des Werkes anzutreffen sind und entweder keine oder 
verschiedene Ortsbezeichnungen tragen. In diese Grup­
pe gehört auch unser Holzschnitt. Inwieweit eine Identi­
fizierung desselben auf Steyr möglich ist , soll im nach­
stehenden versucht werden. 
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Abb. 2 
(ERLÄUTERUNG DER ZIFFERN IM TEXT) 

Vorerst sei erwähnt, daß Schedel den Holzschnitt 
auf Folio CCLXXVI unter der Überschrift "Von osterreich" 
auch zur Illustration des Abschnittes "Von Steyer einer 
gegent Teutschlands" verwendet (Lateinische Ausgabe: 
"De stiria germanie prouincia ", Folio CCLXXVII) und 
im Bilde, in der Schattierung zwischen den stadtseitigen 
Mauem (Zwinger) die Buchstaben r i a erkennbar sind 
(1, die Zahlen beziehen sich auf Abb. 2), die vermut­
lich die Reste des Wortes "Stiria" darstellen. Die erste 
Silbe "Sti-" scheint durch Druckerschwärze und Papier­
fasern verdeckt zu sein. 

Bekanntlich bestanden zwischen Nürnberg und 
Steyr schon im 15. Jahrhundert enge Verbindungen. 
Es sei nur erinnert an den Nürnberger Handelsherrn 
Kunz Horn, der 1489 das prächtige Marmorrelief in der 
Sieminger Straße errichten ließ und zur Stadtpfarrkir­
che einige Güter stiftete. Ein Geschenk der Stadt Nürn­
berg ist sicherlich die in diesem Gotteshaus befindliche 
Wappentüre. Wahrscheinlich dürftesich auch Wohlge­
mut in Steyr aufgehalten und den Holzschnitt angefer­
tigt haben, jedenfalls unterhielt er Beziehungen zu 
Österreich (sein Sohn starb 1540 in Krems a. d. Donau) . 
Da die Kirche der Dominikaner, deren Bau um 1472 in 
Angriff genommen wurde, auf der Vedute nicht darge­
stellt ist, muß sie schon vor diesem Jahre oder nach ei­
ner Vorlage aus dieser Zeit angefertigt worden sein. 

Die linke Hälfte des Bildes beherrscht die Stadt­
pfarrkirche. Östlich vom Turm derselben bemerkt man 
das vom Baumeister Hanns Puchspaum gotisch gestalte­
te dreischiffige Chorhaupt (2), das im ersten Bauabschnitt 
seit 1443 entstanden ist. Es dürfte erst nach dem Tode 
des Wiener Baumeisters (1455) vollendet worden sein 
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(B. Grimschitz, Hans Puchspaum , 1947, S.23). Der Turm 
und der niedrige Westtrakt (3) zeigen noch alte, an die 
spätromanische Bauweise anklingende Formen. In der 
Zeit von 1458 bis um 1470 war durch Geldentwertung, 
Steuererhöhungen und Kriegshandlungen im städtischen 
Burgfried die Wirtschaftslage der Stadt Steyr keineswegs. 
rosig (V. Preuenhueber, Annales Styrenses, 1740, S. 
112, 119, 124). Vermutlich wurde aus diesem Grunde 
der Bau des sechsseitigen Turmes erst in den Siebziger­
jahren durchgeführt.1479 stand er vor seiner Vollendung. 
Das neue Langhaus war im Jahre 1522 noch nicht einge­
wölbt. 

Die rechte Bildhälfte zeigt die Auffahrt zur Stira­
burg (Schloßberg). Das in die Hof-(Berg-) gasse überlei­
tende Tor ( 4) stand bis zum Jahre 1838. Es wird seitlich 
üherragr von einem Gehäude (:i), das entweder zur Burg 
oder einem Adeligen gehörte. Gegen die Stadt zu ist der 
Aufgang durch eine große und eine kleine Mauer gesi­
chert. Die stadtseitige Mauer (6), verstärkt durch vier 
Türme, wird durch ein Torgebäude (7) abgeschlossen, 
das an das ehemalige "Ennstor" erinnert. Da sich dieses 
Tor aber direkt am Wasser befindet, das Ennstor nach 
Preuenhueber erst um 1480 erbaut wurde, dürfte es sich 
um den Torbogen handeln , der noch heute rechts an 
den Wasserturm (Zwischenbrücken) anschließt. Der et­
was höher gelegene eckige Turm (8) könnte aber auch 
ein Stadttor darstellen, das den Zugang in die Enge 
vermittelte. Schon vor Jahren vermutete Oberbaurat 
Dipl. Ing. F. Berndt zwischen den Brücken den Burg­
zwinger und nahm an, daß ein Tor in die Enge·geführt 
habe (F. Berndt, Die Wehrbefestigungen der Stadt 
Steyr. Veröffentlichungen des Kulturamtes der Stadt 
Steyr, 1949, S 28 f.). 
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Volkshochschule 
DE-R STADT STEYR 

Herbstsemester 1961 

KURSPROGRAMM FÜR DAS HERBSTSEMESTER 1961 

ZEIT- UND KUNSTGESCHICHTE 
Die Geschichte der Eisenstadt Steyr 

Vortragender: Dir. Dr. J. Ofner 
Die Darstellung der Frau in der bildenden Kunst 

Vortragender: ProL A. Krepcik 

VOM BESSEREN ZUSAMMENLEBEN 
Gutes Benehmen wieder gefragt 

Vortragende: G. Lürgen, Linz 
Auch der Alltag hat seine Probleme - richtiges Verhal­
ten in allen Lebenslagen 

Vortragende: G. Lürgen, Linz 

FREIZEIT - SINNVOLL GESTALTET 
Zeichnen und Malen 

Vortragender: Prof. S. Lindorfer 
Zeichnen und Malen für Kinder im Alter von 5 bis 13 
Jahren 

Vortragender: Prof. S. Lindorfer (S 20, --) 
Volkstanz für Erwachsene 

Leiter: Dir. R. Bruneder 
Volkstanz für die Jugend 

Leiter: Dir. R, Bruneder 
Technische Vorschulung für Eiskunstlaufen, Eistanzen 
und Rollschuhlaufen 

Leiter: F. Weinberger (S 20, - - , S 5, - -) 
(in Zusammenarbeit mit dem Eislaufclub Steyr) 

FREMDSPRACHEN - EIN TOR ZUR WELT 
Englisch für Anfänger 
Englisch für mässig Fortgeschrittene 

Vortragender: Fachl. K. Berger 
Englisch für Fortgeschrittene 

Vortragender: Prof. Dr. H. Burger 
Französisch für Anfänger 

Vortragender: R. Steiner-Lehnburg 
Französisch für mässig Fortgeschrittene 
Italienisch für Anfänger 

Vortragende: F. Broschek 
Italienisch für mässig Fortgeschrittene 

V,ortragender: AR. F. Riedl 
Italienisch für Fortgeschrittene 

Vortragender: AR. F. Riedl 
Praktischer Sprachkurs für Reisende nach Jugoslawien 

Vortragender: Dipl. Jurist F. Kaesdorf 
Russisch für Anfänger 

Vortragender: Prof. A. Penchershewsky, Linz 

FÜR BERUF UND, LEBEN 
Richtiges, gutes sprechen - Die allgemein gültige Aus-

sprache (Mikrophonsprechen 1) 
Vortragender: H. Pemegger-Pemegg 

Angewandte Hochsprache - Lesungen, Rezitation, dra­
matische Szenen (Mikrophonsprechen II) 

vortragender: H. Pemegger-Pemegg 
Rede- und Vortragskunst - Der Muttersprache reiner 
Klang in der Praxis (auf Podium und Bühne und durch 
das Mikrophon) 

Vortragender: H. Pemegger-Pernegg 
Deutsch für Jedermann (Rechtschreibung, Zeichenset­
zung, Sprach- und Stillehre, Fremdwörter etc.) 

Vortragender: Fachl. W. Woska 
(Stiftungskurs der Arbeiterkammer O.Ö.) 

Rechnen für Jedermann (Grund-, Bruch-, Schluß-, Tei-
lungs-, Mischungs-, Zeit- und Pro~entrechnungen etc.) 

Vortragender: Fachl. F. Lindinger 
(Stiftungskurs der Arbeiterkammer O.Ö.) 

Buchhaltung für Anfänger 
Vortragender: Prof. Dr. W. Pagl 
(Stiftungskurs der Arbeiterkammer) 

Buchhaltung für mässig Fortgeschrittene 
Vortragender: Prof. Dr. W. Pagl 
(Stiftungskurs der Arbeiterkammer) 

Steno für mässig Fortgeschrittene 
Vortragender: Prof. W. Huber 
(Stiftungskurs der Arbeiterkammer) 

Maschinschreiben für Anfänger (S 45, --) 
(Stiftungskurs der Arbeiterkammer O.Ö.) 

Maschinschreiben für rr.ässig Fortgeschrittene (S 45, - - ) 
(Stiftungskurs der Arbeiterkammer O.Ö.) 

Maschinschreiben und Steno für Anfänger (S 80, - - ) 
(Stiftungskurs der Arbeiterkammer O. ö.) 

Maschinschreiben und Steno für mässig Fortgeschrittene 
(Stiftungskurs der Arbeiterkammer O. Ö.) (S 80, --) 
Gesamtleitung: Dir. J. Wilk 

Einjähriger Hauptschullehrgang mit staatlicher Ab -
schlußprüfung (monatlich S 70, --) 

Gesamtleitung: Dir. J. Wilk 

DIE WELT DER FRAU 
Kosmetik (sachgemäße Pflege des Aussehe!}s mit prakti­
schen Übungen) 

Leiterin: Dipl. Kosm. I. Smilowsky 
Kochen für Anfänger 

Leiterin: Fachl. L. Taschner 
Feinküche (Vorspeisen, kalte Platten feine Mehlspei­
sen, Glasuren, Tortenverzierungen etc.) 

Leiterin: Fach 1. E. Meidl 
Basteln (Bast-, Peddigrohr- und Lederarbeiten, Anfer­
tigung von Spielzeug, Wand-, Raum- und Tischschmuck, 
Weihnachtsgeschenken etc. ) 

Leiterin: Fachl. Chr. Filla 
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Modemes Schnittzeichnen (ftlr Anfänger) 
Vortragende: Fachl. H. H,orak 

Nähen einfacher Frauen- und Kinderkleider (S 50, --) 
Leiterin: Fachl. H. Horak 

Säuglingspflege (Teilnahme unentgeltlich) 
Gesamtleitung~ Ob. Phys. Rat. Dr. H. Wojta 
(Stiftungskurs der Arbeiterkammer O. ö.) 

Die Anmeldungen zu den angefühnen Kursen wer­
den in der Zeit vom 4. - 9. und 11. - 14. September 
1961, jeweils von 9 - 12 und 17 - 19 Uhr im Rathaus , 
4. Stock, Zimmer Nr. 129, entgegengenommen. Der 
Kursbeitrag beträgt bei allen nicht besonders bezeichne­
ten Kursen S 35, - - • Die Bezahlung des Beitrages hat bei 
der Anmeldung zu erfolgen. Eine Verständigung über den 
Kursbeginn erfolgt rechtzeitig. 

THEATERABONNEMENT 

in der Gastspielsaison 1961 / 62 

Die Ausgabe der THEATERABONNEMENT - AUS­
WEISE für die Spielzeit 1961/62 erfolgt sowohl für das 
Abonnement I (Großes Abonnement) als auch für das 
Abonnement II (Kle.ines Abonnement) in der Zeit vom 
18 . bis 23 . September 1961 während der Amtsstunden 
im Kulturamt der Stadt SteYi, Rathaus, 4. Stock, 
Zimmer 131. 

Bei Empfang der Ausweise ist für das Abonnement 
I die 1. Hälfte des Abonnementpreises, für das Abonne­
ment II der Gesamtbetrag zu erle,en. 

Wie bereits in der Folge 6 1961 des Amtsblattes 
der Stadt Steyr bekanntgegeben wurde, umfaßt das 
Abonnement I in der Gruppe A 11 musikalische Auffüh­
rungen und 11 Sprechstücke, in der Gruppe B 11 musi­
kalische Aufführungen und in der Gruppe C 11 Sprech­
stücke. Im Abonnement II kommen 6 musikalische 
Stücke und 2 Sprechstücke zur Aufführung. 

Die Stadtgemeinde Steyr hat es durch erhöhte Zu­
schüsse ermöglicht, daß die Eintrimpreise auch für die 
Spielzei~ 1961/62 trotz der hohen Gastspielhonorare des 
Landestheaters Linz in der bisherigen Höhe belassen 
werden können. 

Es kosten demnach für die gesamte Spielzeit im 
Abonnement I (Großes Abonnement): 

Gruppe: A B C 
Preiskategorie ·1 S 4 73, - - S 286, - - S 187, - -
Preiskategorie 2 S 396, -- S 242. -- S 154, --
Preiskategorie 3 S286,-- S176,-- Sll0,--
Preiskategorie 4 S 198, -- S 110, -- S 88, --
Preiskategorie 5 Sll0,-- S 66,-- S 44,--

Das Abonnement II (Kleines Abonnement) stellt 
sich auf: 

Preiskategorie 1 S 190, --
Preiskategorie 2 S 160, --
Preiskategorie 3 S 116, --
Preiskategorie 4 S 76, --
Preiskategorie 5 S 44, --
Die Kosten des Jugendabonnements, das im Abon­

nement I, Gruppe A, eingebaut wurde, betragen in der 
Preiskategorie 4 S 99, --. sind also um 50 "/o gegenüber 
dem normalen Abonnementpreis ermäßigt. 

Der vorläufige Theaterspielplan für die Gastspiel­
saison 1961/62 sieht folgende Aufführungen vor: 

28. 9.1961: DER TROUBADOUR 

12.10.1961: DER BETTELSTUDENT 
19.10.1961: DER BETTELSTUDENT 

26.10.1961: DAS EI 

2.11.1961: 0 WILDNIS 

Abonnement I 
(Gr. A und B) 
Abonnement II 
Abonnement I 
(Gr. A und B) 
Abonnement I 
(Gr. A und C) 
Abonnement I 
(Gr. A und C) 

16. 11.1961: 
23. il.1961: 

DER TROUBADOUR Abonnement II 
TROILUS UND CRESSIDA Abonnement I 

30.11.1961: DIE PERSER 

7.12.1961: 

14.12.1961: 
28.12.1961: 

ARIADNE - LIST UND 
LIEBE 
MASKE IN BLAU 
MASKE IN BLAU 

4. 1.1962: Musikal. Lustspiel von 
Peter Kreuder 

11. 1.1962: SONNWENDNACHT 

25. 1.1962: DAS KAFFEEHAUS 
1. 2. i962: DREI SCHWESTERN 

8. 2.1962: DER GRAF VON 
LUXEMBURG 

22. 2.1962: DER WAFFENSCHMIED 

15. 3.1962: EINEN JUX WILL ER 
SICH MACHEN 

22. 3. 1962: DIE NASHÖRNER 

29 . 3.1962: FIDELIO 

12. 4.1962: DAS KÄTHCHEN VON 
HEILBRONN 

19. 4. 1962: THOMAS BECKET 

26. 4.1962: DER GRAF VON 
LUXEMBURG 

3. 5.1962: LUCIA DI LAMMER­
MOOR 

17. 5 . 1962: DAS EHEKARUSSELL 

24. 5 . 1962: DER WAFFENSCHMIED 
7. 6 . 1962: DIE BESESSENEN 

14. 6. 1962: CARMEN 

28. 6.1962: CARMEN 
5.. 7. 1962: ZWEI HERZEN IM 

DREIVIERTELTAKT 

(Gr. A und C) 
Abonnement I 
(Gr. A und C) 
Abonnement 1 
(Gr. A und B) 
Abonnement II 
Abonnement 1 
(Gr. A und B) 
Abonnement I 
(Gr. A und C) 
Abonnement I 
(Gr. A und B) 
Abonnement II 
Abonnement I 
(Gr. A und C) 
Abonnement I 
(Gr. A und B) 
Abonnement I 
(Gr. A und B) 
Abonnement II 

Abonnement I 
(Gr. A und C) 
Abonnement I 
(Gr. A und B) 
Abonnement I 

(Gr. A und C) 
Abonnement I 
(Gr. A und C) 
Abonnement II 

Abonnement I 
(Gr. A und B) 
AbomJ,em·ent I 
(Gr. A und C) 
Abonne~efit II 
Abonneme;nt I 
(Gr. A und C) 
Abonnement I 
(Gr. A und B) 
Abonnement II 
Abonnement I 
(Gr. A und B) 

Spieltag bleibt wie bisher der Donnerstag. 
ANMELDUNGEN ZU DEN ABONNEMENTS werden 

im Kulturamt der Stadt Steyr, Rathaus,, 4. Stock, Zim­
mer 131, entgegengenommen, wo auch einschlägige 
Auskünfte erteilt werden. 

Am Donnerstag, 7. September 1961, findet um 
20 Uhr im Theater Steyr, Volksstraße Nr. 5, ein WER­
BEABEND des LANDESTHEATERS LINZ statt, bei dem 
dem Theaterpublikum das gesamte Ensemble der Lan­
desbühne für die kommende Spielzeit 1961/62 vorge­
steilt wird. 
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Volkshochschule der Stadt Steyr 

STUDIENFAHRTEN UND KUNSTFÜHRUNGEN 

SEPTEMBER 1961 

I. STUDIEN FAHRTEN 

Samstag, 9. September 1961: 
"Bayrische Kulturstätten am Unterlauf der Salzach" 
Programm: 
Burghausen - Marienberg - Raitenhaslach. Auf der Rück­
fahrt wird die kunsthistorisch interessante Pfarrkirche 
von Burgkirchen am Wald besichtigt. 
Burghausen: 
Burg (größte Burganlage Deutschlands, Baubeginn 1253) 
anschließend Stadtbesichtigung 
Marienberg: 
Wallfahrtskirche, spätbarocker Bau von F. A. Mayr 
(1760 - 1764) 
Raitenhaslach: 
Ehern. Zisterzienserklosterkirche; romanischer Bau, der 
seit 1694 barockisiert wurde. 1737 - 43 Stuck (M. Zick) 
und Fresken (J. Zick), Fassade von F. A. Mayr (1751/ 
52), einige Seitenaltarblätter von J. M. Rottma yr 
(1696/97) 
Burgkirchen am Wald: 
Gegen Mitte des 15. Jh. erbaut; Vorbild war vermut­
lich die Spitalskirche von Braunau. Hochaltar um 1760 

Reisepaß unbedingt erforderlich ! 
Anmeldeschluß: Donnerstag, 7. 9. 1961. 
Fahrpreis einschl. aller Nebengebühren: S 85, -- . 
Abfahrt: 6 Uhr vor dem Rathaus. 

Samstag, 16 . September 1961: 
"Die schönsten Filialkirchen des Innviertels" 
Programm: 
Astätt - Gebertsham - Heiligenstatt - Valentinshaft -
Aschau - Hart - St. Florian bei Helpfau - St. Georgen 
an der Ma ttig. 
Astätt: 
Filialkirche von Lochen, bemerkenswerter Hochaltar 
um 1700/10 mit plastischer Mittelgruppe (Umkreis M. 
Guggenbichler) . 
Gebertsham: 
Filialkirche von Lochen, spätgotischer Flügelaltar, be­
deutende, wohl Salzburger Arbeit ca. 1515/20, dem 
Gordian Gugg aus Laufen zugeschrieben 
Heiligenstatt: 
Filialkirche von Friedburg; an der Decke reicher Band­
und Gitterwerkstuck von J. M. Vierthaler und B. Zöpf 
Valentinshaft: 
Filialkirche von Munderfing; Hochaltar aus dem 2. Vier­
tel des 17.Jh. mit 3 gotischen Holzfiguren (hl. Valen­
tin, hl. Sebastian u. hl. Florian) um 1460. Im Chor 
Schmerzensmann und schmerzhafte Muttergottes von 
M. Guggenbichler (1711). Chorgestühl (1642) 
Aschau: 
Filialkirche von Feldkirchen i. I.; Hochaltar ca. 1670/ 
80 mit guten Statuen des Meisters von St. Florian bei 
Helpfau 
Hart: 
Filialkirche von Pischelsdorf; Hochaltar und Seitenaltä­
re (1716) mit guten Statuen vom Braunauer Bildhauer 
S. Ha genauer. Orgelgehäuse (1628), schmiedeeisernes 

Chorgitter, Burghausner Arbeit (1637), 8 gute, auch 
kostümgeschichtlich bemerkenswerte Tafelbilder mit 
Darstellungen der Geschichte der Wallfahrt zum aller -
heiligsten Altarsakrament (um 1620) 
St. Florian bei Helpfau: 
Filialkirche von Uttendorf-Helpfau; gotische 2-schiffi -
ge Hallenkirche, im Innern barockisiert. Prachtvoller 
Hochaltar um 1670, von einem unbekannten Meister, 
der stilistisch zwischen den Brüdern Züm und Th. 
Schwanthaler steht. 
St. Georgen an der Mattig: 
Filialkirche von Burgkirchen; hervorragende barocke 
Ausstattung: Die 3 Altäre sind Hauptwerke der Brüder 
Zürn (um 1645 - 1650) 

Außerdem ist die Besichtigung der Pfarrkirche 
und des Propsteigebäudes von Mattighofen vorgesehen; 
bei genügender Zeit wird auch die kunstgeschichtlich 
bedeutende Pfarrkirche von Pischelsdorf besichtigt. 

Die Fahrt bietet auch landschaftliche Schönhei­
ten, z. B. den Niedertrumersee und die weite Furche 
des Mattigtales. 

Anmeldeschluß: Donnerstag, 14. 9. 1961. 
Fahrpreis einschl. Nebengebühren: S 85, - - . 
Abfahrt: 6 Uhr vor dem Rathaus. 

II. KUNSTFÜHRUNGEN 

Samstag, 2. September 1961: 
GLEINK 
(Ehern. Stiftskirche, Sakristei, Marienkapelle, Zwer­
gengarten) 

Bei genügender Teilnehmerzahl wird ein Sonder-
autobus für die Hin- und Rückfahrt eingesetzt. 

Abfahrt (Rathaus): 14, 45 Uhr 
Rooseveltstraße: 14, 55 Uhr 
Führungsbeginn: 15, 00 Uhr 
Für die Autobusfahrt Voranmeldung unbedingt 

notwendig! 

Samstag, 23. September 1961: 
CHRISTKINDL 
Führungsbeginn: 15 Uhr vor dem Kirchenportal 

Samstag, 30. September 1961: 
STADTPFARRKIRCHE 
Führungsbeginn: 15, 00 Uhr vor dem Kirchenportal 

Regie beitrag für die Kunstführungen: S 3, - - . 
Leitung der Studienfahrten und Kunstführungen 

Adolf BODINGBAUER! 
Die Anmeldungen zu dell vora11gt:führtt:n Veran­

staltungen werden im Rathaus, 4. Stock, Zimmer 129 , 
entgegengenommen. 

KULTURAMT 
Veranstaltungskalender September 1961 

DONNERSTAG, 7. September 1961, 20 Uhr, 
Theater Volksstraße 5: 
WERBEABEN D DES LAN DESTHEA TERS LINZ, bei dem 
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das neue Ensemble für die Gastspielsaison 1961/62 dem 
Theaterpublikum vorgestellt wird 

SAMSTAG. 16. September 1961, 20 Uhr, , 
Saal der Arbeiterkammer, Steyr, Färbergasse 5: 
Gastspiel des "WIENER WERKELS" 

Inhaltsverzeichnis 

1'.us dem Gemeinderat 

Aus dem Stadtrat 

Freiwillige Radfahr- und Mopedprüfungen 

9/1961 

s 2 

S 2 - 3 

DONNERST AG, 28. September 1961. 20 Uhr: in Steyr S 4 u. 6 
Theater Volksstraße 5: 
Gastspiel des Landestheaters Linz: Eröffnungsvorstel- Eine Ansicht der Stadt Steyr aus dem Mit-
Jung der Theatersaison 1961/62 telalter ? S 7 - 9 
"DER TROUBADOUR" Oper von Giuseppe Verdi 
Abonn mcnt I (Gruppen A und ß), Restkarten im Frei - "Aufruf" S 10 - 11 
v rkauf 

Weit ·rc V •ranstaltungen des Kulturamtes im Monat 

Amtliche Nachrichten 

Volkshochschule der Stadt Steyr 

Scptcmb ·r 1961 werden durch Anschlag und Rundfunk Theaterabonnement 1961/62 
kundgemacht. 

Studienfahrten 

Kulturamt - Veranstaltungskalender 

* * 

S 11 - 15 

S I - II 

S II 

SIII 

SIII-IV 

()d1111flfl <Yie Yiell 011teqe1uLe unrl et!u?/~a11u. Jf111ulen itn 

STADTTHEATER STEYR 

Anmeldungen und Auskünfte im Kulturamt der Stadt Steyr, 
Rathaus, 4. Stock, Zimmer Nr. 129 
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Das dritte Tor (9) in der rechten un­
teren Bildecke steht mit der niederen 
Mauer ( lo) in Verbindung. Es kann demnach 
wohl nicht als "Steyrtor" gedeutet werden, 
sondern als das untere Tor der Burgauffahrt. 

Der im Raume der Ölberggasse gele­
gene, eine Baumgruppe tragende Felsvor­
sprung (11) gehörte im Mittelalternoch 
zum Bereich der Burg. Als er später in den 
Besitz der Stadt gelangte, w:.ude er abge­
tragen, das Gestein jedenfalls zum Ausbau 
der Wehranlagen verwendet und der gewon­
nene Raum für Wohnbauten ausgenützt. 

Während im Stadt1nnem die wichtig­
sten Häuserreihen, nur durch einige Giebel 
angedeutet, erkennbar sind, erscheint . .füe 
drei Türme verbindende Mauer (12) gegen 
die Enns zu topographisch etwas fragwür­
dig. Nach Preuenhueber stand am Flusse 
•ein hültzerner vom Wasser zerrissener 
Schlag". Es ist jedoch kaum denkbar, daß 
unsere Stadt im Spätmittelalter, wenig­
stens an einigen Stellen, ennsseitig nicht 
durch eine Ringmauer geschützt gewesen 
wäre. Der von Preuenhueber erwähnte 
"Schlag" ersetzte wahrscheinlich die äu­
ßere, um 1480 erbaute Stadtmauer am 
Flußufer. 

Heute ist es natürlich sehr schwer, 
bestimmte Einzelheiten des Holzschnittes, 
der mit einer modernen Ansicht (Abb. 3) 
hinsichtlich der Lage von Pfarrkirche und 
Schloßberg eine verblüffende Ähnlichkeit 
aufweist, richtig zu deuten. Gerade im 
letzten Viertel des 15. Jahrhunderts wur-
den die Befestigungsanlagen der Burg und 
der Stadt gewaltig verändert. So ließ der 
damalige Inhaber der Burgherrschaft Erz-
bischof Johann Beckenschlager die Wehr-
bauten der Burg 1476 verstärken. Die Stadt Steyr mußte 
auf Befehl des Kaisers ab 1478 ihre Ringmauern, Türme 
und Tore weitgehend ausbauen und umgestalten (V. 
Preuenhueber, a. a. 0., S. 131 f.). 

Abschließend muß bemerkt werden, daß im Mit­
telalter auf die topographische Genauigkeit der Ortsan -
sichten geringer Wert gelegt wurde. Noch Merians Kup­
ferstiche, die dem 17.Jahrhundert angehören, sind häu­
fig topographisch nicht einwandfrei. Was M. Schefold 
(Alte Ansichten aus Württemberg, Band I. 1956, S. 18 
f.) über die ebenfalls in Schedels Chronik aufgenomme­
ne Ansicht von Ulm sagt, kann auch für unseren Holz­
schnitt gelten: "Es ist mehr eine Komposition, eine Zu­
sammenstellung von einzelnen Beobachtungen von typi­
schem unpersönlichem Gepräge, ein aphoristisches Zu -
sammendrängen, der als wesentlich erkannten Glieder 
einer Stadt, der wichtigsten Merkmale wie Kirchen, 

Besuchen auch Sie das 

teyrer 

Abb. 3 
AUS DEM BILDPROSPEKT 

11 STEYR OBERÖSTERREICH" 

öffentliche Gebäude, Türme und Stadtmauern. Das 
Konglomerat von Giebeln und Dächern tritt demgegen­
über zurück, aufs Notwendigste gekürzt und beschränkt. 
Also nicht auf ein getreues Abbild der Stadt, von einem 

. bestimmten Blickpunkt aus , kommt es an , sondern auf 
die Sichtbarmachung der ausschlaggebenden Merkmale 
ohne Rücksicht auf Maße und Größenverhältnisse, auf 
Kosten des weniger Wichtigen". 

Es ist anzunehmen, daß die oben angeführten Ar­
gumente zur Identifizierung der Vedute auf Steyr aus­
reichen dürften. Sollten aber weitere Forschungen die­
sen Holzschnitt einer anderen Stadt einwandfrei zuwei­
sen können, so mag dennoch dieser Hinweis nicht ganz 
unberechtigt gewesen sein. 

Dr. Josef Ofner 
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Für den Schulbeginn 
ZU SEHR GONSTIGEN PREISEN 

in großer Auswahl 
Im 
KAUF 

KNABEN u. MÄDCHEN- Bekleidung 
~öeHAUS 
lllllllofslflll 151 

STRICKWAREN, UNTERWÄSCHE,SCHULTASCHEN UND SCHUHE GGn1ll1e Tellaahlun11mll1llchkelten durch (}_a.ta Kundenkredit 

Neubau der 
Flüssiggasspaltanlage im Gaswerk Steyr 

(ZWISCHENBERICHT) 

Während bisher im Gaswerk Steyr Stadtgas nach 
dem klassischen Gaserzeugungsverfahren in Ver -
tikalkammeröfen gewonnen wurde, soll in Zu 

kun ft eine moderne FlUssiggasspaltanlage, betrieben 
mit Butan, unsere Stadt mit Nutzgas versorgen. 

Gleich unmittelbar neben den bestehenden V ' r­
tikalkamrneröfen wurde eine neue Werkshall rri 11 -
tet, in der die gesamte Spaltanlage von der deuts hen 
Firma Didier, Essen . montiert wird. In der neuen Hal ­
le mit einem Ausmaß von 20 mal 12, 50 m und einer 
maximalen Höhe von 7, 70 m befinden sich der Ofen­
raum mit der Meßwarte und der Entgiftungsanlage , der 
Kesselraum und die Gasverteilerstation. 

Das als Rohstoff verwendete Butan wird in einem 
der bereits vorhandenen Hochdruckgasbehälter mit ei­
nem Inhalt von 250 m3 gelagert. Die Umbauarbeiten 
am Behälter, die einige technische Schwierigkeiten 
hervorrufen . werden vom VÖEST- Stahlbau, Linz , 
durchgeführt. Zwischen den beiden Behältern wurde 
aus brandschutztechnischen Erwägungen eine Schutz­
mauer zur Aufstellung gebracht. 

Im Ofenraum sind die drei voneinander unabhän­
gigen Spaltkammern fertiggestellt. Die Beheizung der 
Kammern wird durch eingeba:ite Flüssiggasspezial­
brenner erfolgen. Jede Kammer ist für eine Leistung 
von 6 000 m3 Stadtgas pro 24 Stunden ausgelegt. Für 
die Spaltung wird ein in Nickel getränkter Katalysator 
verwendet. Für die Errichtung des 150 Tonnen schweren 
Ofens und des Rauchkanals mußten ungefähr 35 000 

Stück Schamottesteine verschiedenster Größen, Formen 
und Qualitäten verwendet werden. 

Da das aus der direkten Spaltanlage gewonnene 
Gas einen verhältnismlßig hohen CO-Gehalt (Kohlen­
monoxyd) von 20 - 22 '/o aufweist, wird eine Entgif­
tungsanlage montiert, die das Spaltgas auf 3 - 4 "/o CO 

ntg lftet. 
Das neugewonnene Stadtgas weist eine Zusam·­

mensetzung auf. die es ermöglicht, das Gas direkt in 
das Verteilungsnetz abzugeben. Es wird somit weder ei­
ne Änderung des Rohrnetzes noch eine Änderung der 
Gasverbrauchsgeräte erforderlich werden. 

Im Kesselraum erfolgte bereits die Montage der 
beiden Abhitzekessel, in denen die Wärme cl.es bei der 
Beheizung erzeugten Rauchgases zur Dam!',ferzeugung 
ausgenützt wird. Der Dampf wiederum wird zum Spalt­
verfahren selbst benötigt. 

Noch müssen verschiedene kleinere Aggregate 
montiert und Gas-, Dampf- und Wasserrohrleitungen 
installiert werden. Von der Gasverteilerstation aus 
müssen die neuen Verbindungsleitungen zu und von den 
Gasbehältern verlegt und weiters ein neuer Anschluß 
zur bestehenden Leituni;!; ins Stadtnetz geschaffen wer­
den. 

Nach dem derzeitigen Baufortschritt ist aber da -
mit zu rechnen, daß bis anfangs Oktober dieses Jahres 
die neue Flüssiggasspaltanlage in Betrieb genommen 
werden kann. 

"AUFRUF" 
Der Bürgermeister 

der Stadt Steyr 

VEREHRTE STEYRER MITBÜRGER ! 

E s wird in Europa kaum besiedelten Raum geben, 
in dessen Bereich nicht archäologische Funde ans 
Tageslicht gebracht worden wären. Wenn es sich 

bei solch gehobenen Schätzen zwar selten um Gold­
und Silbergegenstände handelt - die seit jeher für den 
Menschen magische Anziehungskraft besaßen - so bil­
den dennoch gerade die oft unscheinbaren Gegenstän -
de des Alltags aus früheren Epochen einen bedeuten-
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den Beitrag zur Klärung verschiedenster Fragen; seien 
es solche der Altertumskunde, der Geschichte und da­
mit eng zusammenhängend der Heimatkunde und der 
Siedlungsnachweise. 

So wurden 1941 in Steyr eine Lochaxt aus hell­
grünem Serpentin (Länge 21 , 5 cm) und 1951 eine 
prachtvolle geschliffene Lochaxt {Länge 15 cm) in der 
Stadtrandsiedlung "Reichenschwall" gefunden. Ebenso 
fand man vor Jahren in der Schwimmschulstraße einen 
Silber-Denar des Kaisers Geta, beim Schlüsselhof und 
in der Nähe des Neutores Münzen aus der Regierungs­
zeit des Kaisers Trajan. Der Ennssand gab eine 6 cm 
hohe Bronzestatuette, die ägyptische Göttin Isis mit 
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1: 1 ßej: 1 lsupernova 
Julia 

automatlc 
die erste Nähmaschine der Welt 
mit zweifacher Automatik und 
gleichzeitig mit 
« MIKRO-ELEKTROKONTROLLE >> 

ihrem Sohn Horus darstellend, frei. Im Frühjahr 1940 
konnte im Stadtteil MUnichholz bei Ausgrabungsarbei­
ten ein Grab aus der Karolingerzeit freigelegt werden, 
das Skelettreste sowie eine 41 cm lange, weidenblatt­
förmige Lanzenspitze barg. Eine Reihe dieser Funde 
sind im Städtischen Heimathaus ausgestellt. 

Die Stadtverwaltung ersucht daher alle Bewohner 
unserer Stadt und von diesen wiederum ganz besonders 
diejenigen, welche im Baufach tätig sind, bei Bau­
und Grabarbeiten ihr Augenmerk oft unbedeutenden 
Erdverfärbungen. Tonscherben oder Splittern zuzuwen­
den, da diese Hinweis und Anstoß zu weiteren Entdek­
kungen werden können; von einer derartigen Beobach­
tung wäre unverzüglich die Stadtverwaltung in Kennt­
nis zu setzen. 

Eine solche Meldung hat für gewöhnlich keine 
Verzögerung der Erd- oder Bauarbeiten zufolge, da in 
der Regel eine kurze Besichtigung der Fundstelle sowie 
ihre skizzenmäßige und fotografische Erfassung genügen. 

Abschließend sei noch erwähnt, daß auf Grund 
der Bestimmungen des Denkmalschutzgesetzes Funde 
jeder Art der Meldepflicht unterliegen. 

Der Bürgermeister: 
1. V. Michael Sieberer 

AMTLICHE 
NACHRICHTEN 

Ausschreibungen 
Gemeinn. Wohnungsgesellschaft 

Franz Salzner 
Fachhandel u. Spezialwerk­

stätte aller Arten Näh„ 
moschin~n 

Haratzmüllersirasse 38 
Tel. 27 2 22 

Die Anbote sind verschlossen und entsprechend ge­
kennzeichnet bis 8, 45 Uhr des gleichen Tages in der 
Einlaufstelle des Magistrates, Zimmer 70, abzugeben. 

Gewerbeangelegenheiten 
Juli 196.1 

GEWERBEANMELDUNGEN 

OTTO FRIEDRICH 
Einzelhandelsgewerbe mit Waren ohne Beschränkung 
Goethestraße 22 
OTTO FRIEDRICH 
Kleinverschleiß gebrannter geistiger Getränke 
Goethestraße 22 
KLARA STEFFELBA UER 
Einzelhandelsgewerbe mit Waren ohne Beschränkung 
Rosenegger Straße 5 
MARIA FREUDENTHALER 
Planung und Aufstellung von Zentralheizungs- und 
Warmwasserbereitungs- und Lüftungsanlagen 
Haratzmüllerstraße 11 

GEWERBEVERPACHTUNGEN 

URSULA KNAUER an 
ANNA WEISSMANN 
Gast- und Schankgewerbe 
Steyr, Hochstraße 2 

AUSGEFOLGTE GEWERBESCHEINE 
(Bescheide über Gewerbeerweiterungen, weitere Be­
triebsstätten und Zweigniederlassungen) 

der Stadt Steyr, GesmbH Steyr, 1. August 1961 FRANZ KARL 

ÖFFENTLICHE AUSSCHREIBUNG 
über die Herstellung der 

1. Gewichtsschlosserarbeiten, 
2. Elektroinstallation und Gemeinschaftsantenne, 
3. Sanitäre Installation, 
4. Kunststein- und Terrazzoarbeiten, 
5. Gasinstallation 

für defl Wohnbau T XI Taschelried. 
Die Unterlagen für diese Ausschreibungen können 

ab 1. September 1961 im Stadtbauamte, Rathaus, Zim­
mer 94, abgeholt werden. 

Die Anboteröffnung findet am 12. September 1961 
und zwar der 

statt. 

Gewichtsschlosserarbeiten um 9, 00 Uhr. 
Elektroinstall.u.Gemeinschaftsantenne um 9, 15 Uhr. 
Sanitäre Installation um 9, 30 Uhr, 
Kunststein- und Terrazzoarbeiten um 9,45 Uhr und 
Gasinstallation um 10, 00 Uhr 

Marktfieran tiegewerbe mit Waren ohne Beschränkung 
Neustiftstraße 23 
MÄRZENDORFER RENATE 
Einzelhandelsgewerbe mit Samen und landwirtschaftli­
chen Produkten 
Sieminger Straße 63 
RESCH ANTON 
Einzelhandelsgewerbe mit Stech- und Schlachtvieh 
Zellergasse 15 
RESCH ANTON 
Kleinhandelsgewerbe mit Geflügel und Wildbret (Aus­
schrotung) 
Zellergasse 15 
ROTHBÖCK RUDOLF 
Einzelhandelsgewerbe mit Elektroartikeln und Elektro­
geräten aller Art sowie mit Maschinen aller Art und 
deren Bestandteilen, soweit dieser Handel nicht an den 
großen Befähigungsnachweis gebunden ist 
Arbeiterstraße 24/13 
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• • 
ist unerreicht in Qualität und 

BERNINA, Leistung! 

RIESS FRANZ 
Bäckergewerbe 
Wieserfeldplatz 8 
RIESS PRANZ 

die alles näht und flickt, 
alles sto ft und stickt. 

Einzelhandelsgewerbe mit Zuckerwaren 
Wieserfeldplatz 8 
MARIA HUMMER 
Handelsgewerbe mit Spie lwaren 
Stadtplatz 24 

Konzessionsverleihungen, Gewerberüclr­
legungen und -Löschungen folgen In der 

nächst n Nummer des Amtsblattes 

Standesamt 
P ERSONENSTANDSFÄLLE 

Juli 1961 

Im Juli 1961 wurde im standesamtlichen Gebur­
tenbuch die Gcbun von 172 Kindern (Juli 1960: 162) 
beurkunde t, davon waren 79 Knaben und 93 Mädchen. 
Ehelich geboren sind 155, unehelich geboren 17 Kin­
der. Von Ste yrer Eltern stammen 46, von auswäns 
126 Kinder. 

Im vergangenen Monat haben vor dem Standes­
amt de r Stadt Steyr 50 Paare (Juli 1960: 58) die Ehe 
geschlossen . Bei 41 Paaren waren beide Teile ledig, 
bei 2 Paaren ein Teil verwitwet, bei 1 Paar beide Tei­
le verwitwet, bei 3 Paaren ein Teil geschieden, bei 
2 Paaren beide Teile geschieden und bei 1 Paar ein 
Teil verwitwet und ein Teil geschieden. Von den Ehe­
schließenden war ein Mann italienischer und einer 
deutscher Staatsbürger; alle übrigen besaßen die öster­
reichische Staatsbürgerschaft. 

46 Personen sind im Juli 1961 (1960: 51) gestor­
ben, davon waren 21 Männer und 25 Frauen. Aus Steyr 
stammten 27, von auswäns 19 Personen. 
Berichtigung: 

Der letzte Absatz des Berichtes über die Personen­
standsfälle im Juni 1961 hat richtig zu lauten: 

Insgesamt wurde im 1. Halbjahr 1961 der Tod 
von 323 (nicht 168) Personen beurkundet. 

Wertsicherung 
Im Monat Mai 1961 betrug der 

Verbraucherpreisindex I 
Verbraucherpreisindex II 

Es ergeben sich somit im Vergleich zum 
früheren Kleinhandelsindex 

zum früheren Lebenshaltungskostenindex 
Basis April 1945 
Basis April 1938 
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106, 0 
105,6 

797 , 3 

925, 1 
785,7 

BUSCH - Handstriclcapparate 

Wir beraten Sie stets gerne und ohne jeden 
Kaufzwang Im 

NÄHMASCHINEN· FACH GESCHÄFT 
Steyr, Bahnhofstr. 14, Tel. 2130 

Altersjubilare 
Elne Reihe von alten Steyrern feiert im Monat 

September Geburtstag. Die Stadtverwaltung wlll nicht 
verslumen, den Jubilaren auf diesem Weg die herz­
lichsten GlUckwilnsche zu Ubermitteln. 

Es sind dies: 
Mischon Franziska 
Dietl Maria 
Kaspar Leopoldine 
Kottula Maria 
Garber Maria 
Iluber Karoline 
W iesma yr Theresia 
Anderka Leopoldine 
Mütter Caroline 
Schöller Therese 
Huber Katharina 
Weidl Theresia 
Mostböck Theresia 
Gottsbacher Justine 
Wagner Wenzel 
Brameshuber Johann 
Pötzl Zäzilia 
Lamac Franziska 
Lichtenschein Franz 

19. 9. 1866 
8. 9. 1871 

19. 9. 1871 
5. 9. 1872 
1. 9. 1873 
7. 9. 1873 

19. 9. 1873 
22. 9. 1873 
30. 9. 1873 

9. 9. 1874 
13. 9. 1874 
17.9.1874 
20. 9. 1874 
14. 9. 1875 
15.9.1875 

6. 9. 1876 
11. 9. 1876 
20. 9. 1876 
22 . 9. 1876 

WOHNUNGSTAUSCHANZEIGER 
Geboten wird: 
Zweiräumige Wohnung mit Bad, Vorzimmer, Monats­
zins S 100, - - , in Münichholz 
Gesucht wird: 
Drei- bis vierräumige Wohnung, Alt- oder Neubau in 
Steyr. 

Anfragen bei Vollnhofer Klaus-Dieter, Steyr, 
Rohrauerstraße 6. 

Geboten wird: 
Zweiräumige große Werkswohnung in der Fabrikstraße, 
monatlicher Zins ca . S 70, --
Gesucht wird: 
Zwei- bis dreiräumige Wohnung am Stadtrand, auch 
Altwohnung. 

Anfragen an Biebel Karl, Steyr, Fabrikstraße 1. 

Kundmachungen 
Magistrat Steyr 
Bau 2-2968/1960 Steyr, 11. Juli 1961 

Änderung des Flächenwidmungs- und 
Bebauungsplanes der Stadt Steyr vom 
28. 3. 1930, Z. 7583/1929 im Be-
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FARBEN + LACKE + PINSEL 

HERMELIN! 
der rasch trocknende, schlagfeste Kunsf­

harzemaillack, 
für innen und außen, 

blendend weiß und schöne Pasfelltöne. 

Nur im {lathmfaeliq.e..1eliii{l M ■ H Q L Z I N G E R 
.. fachmännische Beratung „ Färbergasse (beim Hochhaus) 

reiche des Areals südlich des städti­
schen Wirtschaftshofes in Steyr; 

KUNDMACHUNG 

Der Gemeinderat der Stadt Steyr hat in der Sit­
zung vom 4. 7. 1961 über die Abänderung des Flächen­
widmungs- und Bebauungsplanes der Stadt Steyr vom 
28. 3. 1930, Z. 7583/1929, im Bereiche des Areals 
südlich des städtischen Wirtschaftshofes in Steyr, das 
von den Parzellen 1266/14, 1266/16, 1266/24, 1266/25, 
1266/27 und 1279/1 der Katastralgemeinde Steyr um­
grenzt wird, entsprechend den Plan unterlagen des Stadt­
bauamtes vom 10. Mai 1960 gemäß § 3 Abs. 5 des 
Landesgesetzes vom 1. 8. 1887, Gesetz- und Verord­
nungsblatt Nr. 22, in der Fassung der Landesgesetze 
vom 11. 2. 1947, LGBl. Nr. 9 und 10, folgenden Be­
schluß gefaßt: 

•1) Der den vorbezeichneten Grundkomplex 
nach dem zitierten Flächenwidmungs- und Bebauungs­
plan aufschließende, von Nordwesten in Richtung Süd­
osten verlaufende, ca. 5 m breite, bislang noch unbe­
nannte Straßenzug, wird aufgelassen und in südwestli­
cher Richtung um ca. 30 m parallel zum ursprünglichen 
Verlauf verlegt. 

2) Der gegenwärtige in der Natur vorhandene, die 
nördlicheHälfte des eingangs erwähnten Areals umlau­
fende Straßenzug, wird entgegen den Bestimmungen des 
Flächenwidmungs- und Bebauungsplanes der Stadt Steyr 
nicht aufgelassen, sondern auf eine durchgehende Breite 
von 7, 50 m erweitert. 

3) Unter gleichzeitiger Auflassung der bisherigen 
Bebauungsart und unter Festsetzung neuer Bau- bzw. 
Baufluchtlinien im Sinne des Lageplanes des Stadtbau­
amtes vom 10. Mai 1960 werden die so geschaffenen 
neuen Bauplätze für eine Bebauung mit 5-geschoßigen 
Wohnblöcken bestimmt.• 

Magistrat Steyr 
Bau 2-8560/1959 

Änderung des Teilbebauungs­
planes Dornach. 

Der Bürgermeister: 
Josef Fellinger 

Steyr, 13. Juli 1961 

KUNDMACHUNG 

Die Stadtgemeinde Steyr beabsichtigt, den durch 
den Gemeinderat am 14. 9. 1956 festgestellten Teil-

bebauungsplan Nr. 2, der für ein Teilgebiet der Ort­
schaft Dornach Geltung hat, nach Maßgabe der Planun­
terlagen des Stadtbauamtes vom 27. 6. 1961 abzuän­
dern. 

Gemäß § 3 Abs. 5 des Gesetzes vom 1. 8. 1887, 
Gesetz- und Verordnungsblatt Nr. 22, in der Fassung 
der Gesetze vom 11. 2. 1947, LGBl. Nr. 9 und 10 
(Bauordnungsnovelle 1946), haben Änderungen von Be­
bauungsplänen die Einvernehmung aller Beteiligten zur 
Voraussetzung. 

Es ergeht daher die Aufforderung, zur beabsichtig -
ten Änderung bis 10. September 1961 schriftlich oder 
mündlich Stellung zu nehmen, widrigenfalls angenom­
men werden wird, daß der beabsichtigten Änderung zu­
gestimmt wird. 

Die dem Änderungsvorhaben zu Grunde liegenden 
Planunterlagen liegen ab sofort bis 10. 9. 1961 beim 
Magistrat Steyr, Rathaus, Zimmer 104, während der 
für den Parteienverkehr bestimmten Stunden zur Einsicht 
auf. 

Magistrat Steyr 
Wahl - 3400/61 

Der Bürgermeister: 
Josef Fellinger 

Steyr. 21. August 1961 

Landtags- und Gemeinderatswahlen 1961 

KUNDMACHUNG 

über die Auflage des Wählerverzeichnisses: 
Für die am 22. Oktober 1961 stattfindenden Land­

tags- und Gemeinderatswahlen werden am 13. 9. 1961 
in allen Häusern Anschläge über die im Wählerver­
zeichnis eingetragenen Personen angebracht. 

Gegen das Wählerverzeichnis kann jeder Staats­
bürger mit Angabe seines Namens und der Wohnadresse 
innerhalb von 14 Tagen, das ist vom 14. 9. 1961 bis 
einschließlich 27. 9. 1961 wegen Nichtaufnahme ver­
meintlich Wahlberechtigter oder wegen Aufnahme von 
Personen, die vermeintlich nicht wahlberechtigt sind, 
schriftlich, mündlich oder telegraphisch beim Wahlre­
ferat des Magistrates Steyr, Rathaus, 4. Stock, Zimmer 
125, während der Dienststunden Einspruch erheben. 

Der Bürgermeister: 
Josef Fellinger 
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Ein Begriff fUr OualiHlt und Schanheit sind 

/ldlUIUIII! M O B E L 
GROSSE, MODERNST GESTALTETE AUSSTELLUNGSRiWME 
GEGENUBER CASINO, LEOP, WERNDLSTR. 5-7 u, 9, SOWIE 
SIERNINGERSTR, 30. 

B11 36 Monatsraten ohne Ansahlung. Off, SW Verkaufutollel 

Mitteilungen 
HÖHERE KINDERBEIHILFEN FÜR ARBEITERRENTNER 

Die Pensionsversicherungsanstalt der Arbeiter, 
Landesstelle Linz, g ibt bekannt, daß die erhöhten Kin­
derbeihilfen bere its ab August 1961 im gebührenden 
Rentenanwe isungsbetrag enthalten sind. Die Nachzah­
lung an ca. 5 000 kinderbeihilfcanspruchsberechtigte 
Rentenempfänger für den Monat Juli 1961 wurde schon 
am 13. Juli 1961 ausgezahlt. 

Die neuen Kinderbeihilfen ab 1. Juli l 961 be-
tragen 

für 1 Kind .•..... .. ... .. .... . S 140, - ­
für 2 Kinder . . . . . . . . . . . . . . . . . . S 300, - -
für 3 Kinder............. . . . . . S 490, - -
für 4 Kinder. ... . .... . ........ S 710, --
für 5 Kinder....... . . . . . . . . . . . S 960, - -

und für jedes weitere Kind um S 250, -- mehr. Zu die­
sen Sätzen werden ab dem 3. Kind zusätzlich die Müt­
terbeihilfen im Betrag von S 50, -- gewährt. 

BAUPOLIZEI 
BAUBEWILLIGUNGEN IM MONAT JULI 1961 

Alois Hawelka Aufstockung Dachsbergweg la 

Fred Dekors Adaptierungs- Gleinker Gasse 8 
arbeiten 

Michael u. Maria WC-Anlage Wieserfeldplatz 
Lentsch 41 

r;}o 1el kt/1 u:r 
Realitäten,• Hypotheken,• Geschäftsver -
mlttlung und Verwaltung von Gebäuden 

Büro: STEYR, Grünmarkt 3, Ruf: 3465 

Gemeinnützige 
Wohnungsgesell­
schaft der Stadt 
Steyr 

Gemeinnützige 
Wohnungsgesell­
schaft der Stadt 
Steyr 

llans FUrlinger 

Dr . jur. Ing. 
Hermann Pflügl 

Leopold Bauer 

Rudolf und Aloi­
sia Priestner 

Fa. Ferdinand 
Herzig OHG 

Ferdinand Tho-
mayr 

Anna Ostermann 

Franz und Rosa 

WOCHENTAGS 8 -11 UHR 

Wohnhausank.- P 733/9 und 733/ 
ge mit 2 Stie- 10, Kat. Gern. 
genhäusem und Steyr 
32 Wohnungs-
einheiten 

5-geschoßige 
Wohnhausanla­
ge mit 20 Woh­
nungseinheiten 

P 179/1, Kat. 
Gern. Jägerberg 

Kleingarage mit P 67/4, Kat. 
Abstellraum Gern.Jägerberg 

(Schwarzma yr­
straße) 

Garagenanbau Adalbert Stifter­
straße 9 

Aufstockung u. Neue-Welt-Gas-
Kleingarage se Nr. 3 

Zweifamilien - P 122/4, Kat. 
Wohnhaus mit Gern. Hinterberg 
Garage 

Vergrößerung Sierninger Straße 
des hofseitigen 12 
Obergeschoßzu-
baues 

Garagenanbau Kühberggasse 3 

Garage mit Ab- Hinterberger 
stellraum Straße 21 

Garage 
Gemeinnützige 
Wohnungsgesell­
schaft der Stadt 
Steyr 

Wohnhausanla- P 733/13 und 733/ Wimmer 
P 1245/130, Kat. 
Gern. Föhrenscha­
cherl (Trollmann­
straße 7) 

ge mit 2 Stie- 14. Kat. Gern. 
genhausern und Steyr 
insgesamt 32 
Wohnungsein- Karl Flach Adaptierungs- Stadtplatz 33 

Josef und Maria 
Schmollmüller 

heiten 

Garagenanbau Goldbacherstra-
ße 37 

A 1 1 e s für den kommenden 
SCHULBEDARF 

bei 
FIRMA Ba,,rhK&er 

STEYR, Bahnhofstr. 1 T elelon 28 9 52 
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arbeiten 

Franz Plaß Windfangvor- Sudetenstraße 29 
bau 

'1) Modische Herbststoffe 

im Kaufhaus llerzig 
STEYR, SIERNINGERSTRASSE 12 



1961 AMTSBLATT DER STADT STEYR 15 

OBR. Dipl. Ing. 
Friedrich Berndt 

Windfangvorbau Wenhartstraße 5 
und Vergröße -

Karl und Margare- Wohnhaus m it P 1434/27 und 
1434/30, Kat. 
Gern. Steyr 

te Lengauer Garage 
rung der beste-
henden Garage 

Hans Steiner 
Emma Wuch Geschäftsanbau Punzerstraße 34 

Magistrat Steyr 
Ges-36/61 

MITTEILUNG 

Instandsetzungs- Schlüsselhofgas -
und Adaptie- se 1 
rungsarbeiten 
sowie Aufstok-
kung 

Steyr, 26. Juli 1961 

Für die auf nachstehend angeführten Liegenschaften erbauten Objekte in den Katastralgemeinden Steyr, 
Gleink, Hinterberg, Föhrenschacherl, Jägerberg und Christkindl wurden folgende Haus- und Konskriptionsnum­
mern bescheidmäßig vergeben: 

Eigentümer bzw. Siedler 

Gemeinnützige Steyrer Wohn- und 
Siedlungsgenossenschaft "Styria" 
Siedler: Johann Lux 

Gemeinnützige Wohnungsgesellschaft 
der Stadt Steyr 

Gemeinnützige Wohnungsgesellschaft 
der Stadt Steyr 

Gemeinnützige Steyrer Wohn- und 
Siedlungsgenossenschaft "Styria" 
Siedler: Anton Matek 

Reg . Rat Hans Andel und 
Dr. Alfred Andel 

Franz und Anna Ott 

Gemeinnützige Wohnungsgesellschaft 
der Stadt Steyr 

Josef und Therese Zellinger 

Josef und Anna Haidenthaller 

Hans und Christa Schoderma yr 

Josef und Maria Forster 

Straß e Parzellen 
Nr. 

Wegererstraße 53 42/10 

Kopernikusstraße 7 . 723 

Kopernikusstraße 8 . 724 

Gregor-Goldbacher- 58/15 
Straße 52 

Gregor-Goldbacher- 38/82 
Straße 20 

Seitenstettner Straße 5a 163/9 

Schlüsselhofgasse 56 1257 /9 
1266/2 

Josef-Rohrauer-Str.19 • 932 

Holubstraße 9 1674/2 

Harrerstraße 5 407/5 

Löwengutweg 6 1498/4 

Konskr. Kat. Gem. 
Nr. 

2669 r. d. St. Christkindl 

2670 r. d. St. Jägerberg 

2671 r. d. St. Jägerberg 

267 2 r. d. St. Christkindl 

2673 r.d.St. Christkindl 

1550 1. d. St. Hinterberg 

1551 1. d. St. Steyr 

1552 1. d. St. Hinterberg 

1553 1. d. St. Steyr 

1554 1. d. St. Gleink 

1555 1:d. St. Föhrensch. 

Die Haus- und Konskriptionsnummerntafeln werden von der Stadtgemeinde Steyr bestellt und dem Haus­
eigentümer von <ler Lieferfirma per Nachnahme zugestellt. 

Die Hausnummerntafeln sind an den Häusern leicht sichtbar, die Konskriptionsnummerntafeln im Innern 
der Häuser anzubringen und stets rein zu halten. 

Bis zum Eintreffen der Nummerntafeln müssen von den Hauseigentümern behelfsmäßig Holztafeln ange­
bracht werden. 

:::igentLner, Herausgeber und Verleger: Stadtgemeinde Steyr, Schriftleitung: Steyr, Stadtplatz Nr. 27, Tel. 2381. 
Für den Inhalt verantwortlicher Schriftleiter: Magistratsdirektor Dr. Karl Enzelmüller. Druck: Stadtgemeinde Steyr. 

Inseratenannahme: Österreichische Berglandwerbung, Steyr, Leharstraße 11, Tel. Nr. 3677. 
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